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Reich-Gutjahr: Mieterbund beschränkt sich leider auf Teilmaßnahmen mit
unsicherer Wirkung

Zu den Forderungen und Aussagen des baden-württembergischen Mieterbundes zur Bekämpfung des
Wohnungsmangels im Land sagte die wohnbaupolitische Sprechern der FDP-Fraktion, Gabriele Reich-
Gutjahr:

„Die Feststellung des Vorsitzenden Rolf Gaßmann, wonach mehr Wohnungen in Baden-Württemberg
dringend erforderlich sind, teile ich voll. Bedauerlicherweise beschränkt sich der Mieterbund auf
Teillösungen mit fragwürdiger Wirkung. Mehr Wohnraum entsteht im Wesentlichen durch verstärkte
private Investitionen in diesem Bereich. Dazu zählt auch eine bessere Förderung von Wohneigentum, die
den Mietwohnungsmarkt entlasten könnte. Mehr Transparenz der vorhandenen Fördermöglichkeiten
würde das Potential privaten Engagements, beispielsweise in Form von Wohnbaugenossenschaften,
stärker heben. Im Bereich der Sozialwohnungen wird von allen Fachleuten bestätigt, dass die Förderung
betroffener bedürftiger Personen mehr bringt als die Förderung von Sozialbauten. In Bereich
Wohnraumschaffung müssen alle Vorschläge ernsthaft erwogen werden. Die Unwirksamkeit von
Zwangsmaßnahmen wie Leerstandskontrollen und Mietpreisbremsen hat sich bereits jetzt in vielen
Städten erwiesen. Das wird nicht zu mehr Wohnraum führen. “


